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Kanuslalom

OLYMPIA-QUALIFIKATION

Erster Teil in Augsburg
Männer, Kajak-Einer, 1. Rennen 1. Aigner
(Augsburger Kajakverein) 96,74 Sek.; 2. Dörfler
(Schwaben Augsburg) 98,13; 3. Maxeiner (Wies-
baden) 98,48, 4. Grimm 99.16; ..7. Kraus
102,16; 8. Franzl (alle Schwaben Augsburg)
106,02, 10. Schüssler (AKV Augsburg) 110,66
2. Rennen 1. Böckelmann (Leipzig) 97.72, 2.
Dörfler 98.28, 3. Schubert (Hamm) 98.51, 4.
Grimm 99.85,...6. Kraus 105.40, 7. Aigner
105.63
Canadier-Einer, 1. Rennen 1. Benzien (Leipzig)
103,91 Sek.; 2. Tasiadis (Schwaben Augsburg)
104,15; 3. Bettge (Magdeburg) 105,48; 4. Pfeiffer
(AKV Augsburg) 109,81
2. Rennen 1. Tasiadis 104.45, 2. Bettge 105.37,
3. Benzien 105.71,...6. Pfeiffer 113.82
Canadier-Zweier, 1. Rennen 1. Schröder/Henze
(Leipzig) 110,53 Sek., 2. Becker/Henze (Halle)
111,47; 3. Anton/Benzien (Leipzig) 112,20; ...6.
Holzapfel/Holzapfel (Schwaben Augsburg) 119,78
2. Rennen 1. Behling/Becker (Schkopau) 115.65,
2. Becker/Henze 116,09, 3. Müller/Müller (Mag-
deburg) 117.75
Frauen
Kajak-Einer, 1. Rennen 1. Pöschel (Leipzig)
107,68 Sek.; 2. Schornberg (Hamm) 109,47; 3.
Pfeifer 110,66; 7. Bär 116.40, 8. S. Horn (alle
Schwaben Augsburg) 118.63
2. Rennen 1. Schornberg 110.65, 2. Pfeifer
111.99, 3. S. Horn 113.68, 4. J. Horn 114.37, ...
7. Bär (alle Schwaben Augsburg) 116.91

Spannung im Wildwasser
Kanuslalom Nationale Olympia-Qualifikation beginnt mit vielen verschiedenen Siegern

VON PETER DEININGER

Augsburg Die deutsche Kanuslalom-
Elite macht es spannend. Nach dem
ersten Teil der nationalen Olympia-
Qualifikation auf dem Augsburger
Eiskanal fühlt sich Chefbundestrai-
ner Michael Trummer bestätigt.
„Wir haben gewusst, dass wir an der
Spitze eine sehr große Dichte ha-
ben.“ In den ersten beiden von ins-
gesamt vier Rennen in den vier
Bootsklassen gab es acht verschiede-
ne Sieger. „Es ist immer noch alles
möglich“, glaubt Trummer vor den
Abschlussrennen am Wochenende
in Markkleeberg bei Leipzig. Sie
werden zur Nervenprobe, denn nur
ein Boot pro Kategorie bekommt ei-
nen Platz für London.

Im Kajak-Einer gewannen der
Augsburger Hannes Aigner (AKV)

und Paul Böckelmann (Leipzig) je
ein Rennen. Aber auch Fabian
Dörfler (Schwaben Augsburg) be-
wies mit seinen beiden zweiten Plät-
zen seine Fähigkeiten als Wellen-
bändiger. „Ich bin verhalten gefah-
ren und lasse lieber ein paar Zenti-
meter mehr Platz neben den Torstä-
ben“, beschreibt der ehemalige
Weltmeister seine Taktik des kalku-
lierten Risikos, die ihm die beste
Ausgangsposition für die Entschei-
dung in Sachsen einbrachte.

Olympiasieger Alexander Grimm
(Schwaben Augsburg) macht sich
selbst Mut. „Ich fühle mich auf dem
Kanal in Markkleeberg wohl.“ In
Augsburg reichte es zweimal nur zu
Rang vier. Bei den Frauen über-
raschte im Kajak-Einer die Leipzi-
gerin Cindy Pöschel mit einem Sieg
am Samstag, die beste Platzziffer hat

Jasmin Schornberg (KR Hamm) mit
ihrem Sonntagsieg und einem zwei-
ten Platz. Melanie Pfeifer (Schwa-
ben Augsburg) paddelte besonders
schnell, musste jedoch insgesamt
sechs Strafsekunden hinnehmen und
sich mit den Rängen drei und zwei
begnügen.

Im Canadier-Einer haben drei
Fahrer die besten Chancen auf das
Olympiaticket: der Augsburger Si-
deris Tasiadis (ein Sieg, ein zweiter
Platz), Jan Benzien aus Leipzig (ein
Sieg, ein dritter Platz) und Nico
Bettge aus Magdeburg (Plätze zwei
und drei). Im Zweier-Boot schafften
die erfahrenen Wahl-Augsburger
Marcus Becker/Stefan Henze (BSV
Halle) zwar keinen Sieg, mit ihren
zweiten Plätzen können die Silber-
medaillengewinner von 2004 aber
weiter von Olympia träumen.

Gut im Rennen: Fabian Dörfler (Schwa-

ben Augsburg). Foto: Fred Schöllhorn

Maxim Iglinski setzte sich am Sonn-
tag in der 98. Auflage von Lüttich–
Bastogne–Lüttich durch. Zwei Jahre

nach Alexander
Winokurow hat
wieder ein Rad-
profi aus Kasachs-
tan den ältes-
ten Klassiker der
Welt gewon-
nen. Im Ziel nach
258 Kilometern
hatte der Astana-
Fahrer 21 Se-

kunden Vorsprung vor Vincenzo Ni-
nali, der 19 Kilometer vor dem Ziel
attackiert hatte. Der Italiener sah
schon wie der sichere Sieger aus,
aber auf der finalen Steigung konnte
ihn Iglinski überholen. (dpa)

Sportler des Tages

Maxim Iglinski

REITEN

Philipp Weishaupt landet
auf Rang vier
Die beendete Siegesserie spielte für
die deutschen Springreiter kaum
eine Rolle. Durch den Tod von
Dressur-Bundestrainer Holger
Schmezer wurde beim Weltcup-Fi-
nale in ’s-Hertogenbosch „fast al-
les zur Nebensache“, wie Springrei-
ter-Coach Otto Becker es formu-
lierte. Rang vier für Philipp Weis-
haupt bei den Springern und Rang
zwei für Helen Langehanenberg in
der Dressur sorgten bei der inoffi-
ziellen Hallen-Weltmeisterschaft
für eine insgesamt passable Bilanz.
Die traurigen Momente überwogen
in den Niederlanden. „Der Sport
war sicher nicht ganz so wichtig“,
sagte Becker. (dpa)

MARATHON

Mikitenko läuft in London
auf Platz sieben
Die Kenianerin Mary Keitany hat
wie im Vorjahr den London-Ma-
rathon gewonnen. Die 30-Jährige
rannte die 42,195 Kilometer am
Sonntag in der Olympia-Stadt in
2:18:37 Stunden. Die deutsche Re-
kordhalterin Irina Mikitenko aus
Gelnhausen, die das Traditions-
rennen 2008 und 2009 gewonnen
hatte, wurde Siebte. (dpa)

BOXEN

Sartison verpasst
erneuten WM-Titel
Dimitri Sartison aus Gifhorn hat
vergeblich versucht, sich den
WM-Titel der WBA zurückzuho-
len. Der 32 Jahre alte Supermit-
telgewichtler unterlag Samstagnacht
in Schwerin in einem internen
Duell der Hamburger Universum-
Promotion gegen Titelverteidiger
Karoly Balzsay aus Ungarn mit
technischem K.o. in der zwölften
Runde. Für Sartison war dies in sei-
nem 32. Profikampf die zweite
Niederlage. (dpa)

TENNIS

Nadal setzte Siegesserie
in Monaco fort
Rafael Nadal hat zum achten Mal in
Serie das Masters-Series-Turnier
in Monte Carlo gewonnen. Der spa-
nische Profi deklassierte am Sonn-
tag im Endspiel der mit 2,43 Millio-
nen Euro dotierten Sandplatz-
Veranstaltung den Weltranglisten-
Ersten Novak Djokovic aus Ser-
bien mit 6:3, 6:1. Der Ranglisten-
Zweite verwandelte nach 78 Mi-
nuten mit einem Ass seinen ersten
Matchball und ist nun der erste
Tennisprofi, der bei einem Turnier
achtmal nacheinander den Titel
holte. Für den Linkshänder aus
Mallorca war der Triumph im
Fürstentum der insgesamt 17. Sieg
im 31. Duell mit Djokovic. (dpa)

BASKETBALL

Nowitzki und die
Mavericks verlieren
Vor dem Start in die Play-offs sind
die Dallas Mavericks in der Profi-
liga NBA vom Erfolgskurs abge-
kommen. 17 Punkte von Dirk No-
witzki konnten das 83:93 des Titel-
verteidigers bei den Chicago Bulls
nicht verhindern. (dpa)

Sport kompakt

Bahrain-Sieger Sebastian Vettel verneigt sich nach seinem ersten Saison-Erfolg vor seinem Red-Bull-Team. Foto: David Ebener, dpa

● Nico Rosberg Im Training glänzte
der China-Sieger mit Bestzeiten.
Nach der Fahrt auf Startplatz fünf war
er enttäuscht. Im Rennen lief es zu
Beginn gar nicht. Immerhin rettete
der Silberpfeil-Pilot am Ende als
Fünfter noch wichtige WM-Punkte.
● Michael Schumacher Ein geris-
sener Seilzug im Heckflügel des
Mercedes stoppte den Rekord-Welt-
meister schon in der Qualifikation.
Dann musste auch noch das Getriebe
gewechselt werden. Von Startplatz
22 rauschte der 43-Jährige noch auf
Rang zehn – sein zweiter WM-
Punkt.
● Nico Hülkenberg Wegen Angst
vor Unruhen verzichtete Force In-
dia auf das zweite Training. Wieder
war sein Teamkollege Paul di Res-
ta schneller unterwegs. Für Platz
zwölf gab es keine Punkte.
● Timo Glock Im Marussia geht es
nicht vorwärts. Als 19. im Ziel.

Die anderen Deutschen Formel 1 in Zahlen: Großer Preis von Bahrain

WELTMEISTERSCHAFT

4. von 20 Läufen in Sachir (57 Runden a 5,412
km/308,238 km) Punkte
1. Sebastian Vettel (Heppenheim) 25
Red Bull, 1:35:10,990 Std.
Schnitt: 194,301 km/h
2. Kimi Räikkönen (Finnland) 18
Lotus, + 3,333 Sek.
3. Romain Grosjean (Frankreich) 15
Lotus, + 10,194
4. Mark Webber (Australien) 12
Red Bull, + 38,788
5. Nico Rosberg (Wiesbaden) 10
Mercedes, + 55,460
6. Paul di Resta (Schottland) 8
Force India, + 57,543
7. Fernando Alonso (Spanien) 6
Ferrari, + 57,803
8. Lewis Hamilton (England) 4
McLaren Mercedes, + 58,984
9. Felipe Massa (Brasilien) 2
Ferrari, + 1:04,999 Min.
10. Michael Schumacher (Kerpen) 1
Mercedes, + 1:11,490
11. Sergio Perez (Mexiko)
Sauber + 1:12,702
12. Nico Hülkenberg (Emmerich)
Force India + 1:16,539
13. Kamui Kobayashi (Japan)
Sauber + 1:30,334
14. Jean-Eric Vergne (Frankreich)
Toro Rosso + 1:33,723
15. Daniel Ricciardo (Australien), Toro Rosso + 1

16. Witali Petrow (Russland), Caterham, + 1 R.
17. Heikki Kovalainen (Finnland), Caterham, + 1
18. Jenson Button (England), McLaren Mercedes,
+ 2 Runden
19. Timo Glock (Wersau), Marussia, + 2 Runden
20. Pedro de la Rosa (Spanien) HRT, + 2 Runden
21. Narain Karthikeyan (Indien) HRT, + 2 Rund.
22. Bruno Senna (Brasilien), Williams, + 3 Rund.

Ausfälle Charles Pic (Frankreich) Marussia (25.
Runde/Defekt), Pastor Maldonado (Venezuela)
Williams (26. Runde/Defekt)

Schnellste Rennrunde Vettel 1:36,379 Min.
Pole Position Vettel 1:32,422 Min.

Fahrer-Wertung 1. Sebastian Vettel 53, 2. Le-
wis Hamilton 49, 3. Mark Webber 48, 4. Jen-
son Button 43, 5. Fernando Alonso 43, 6. Nico
Rosberg 35, 7. Kimi Räikkönen 34, 8. Romain
Grosjean 23, 9. Sergio Perez 22, 10. Paul di
Resta 15, 11. Bruno Senna 14, 12. Kamui Ko-
bayashi 9, 13. Jean-Eric Vergne 4, 14. Pastor
Maldonado 4, 15. Daniel Ricciardo 2, 16. Nico
Hülkenberg 2, 17. Felipe Massa 2, 18. Michael
Schumacher 2

Team-Wertung
1. Red Bull 101, 2. McLaren Mercedes 92, 3. Lotus
57, 4. Ferrari 45, 5. Mercedes 37, 6. Sauber 31, 7.
Williams 18, 8. Force India 17, 9. Toro Rosso 6

Nächstes Rennen
Großer Preis von Spanien am 13. Mai in Barcelona

fahrene Räikkönen machte einen
Riesensatz nach vorn und Teamkol-
lege Grosjean schoss von sieben auf
vier vor. Nach seinem ersten Stopp
in der 13. Runde blieb Vettel vorn.

Und auch der zweite Reifenwech-
sel in der 26. Runde änderte zu-
nächst nichts an seiner Vormacht-
stellung. Kimi Räikkönen rückte
zwar immer näher. Doch Weltmeis-
ter Sebastian Vettel blieb bis zum
Schluss vorne. (dpa)

politisches Organ, sondern ein
sportliches“, sagte Weltverbands-
chef Jean Todt im Fahrerlager.

Vettel nutzte seine erste Saison-
Pole souverän und verschaffte sich
gleich einen Vorsprung auf Lewis
Hamilton. „Wir hatten einen sehr
guten Start, das war entscheidend.
So konnte ich davonziehen“, berich-
tete der Hesse. Zu den großen Sie-
gern beim Start gehörte auch das
Lotus-Duo: Der von Rang elf losge-

te eine Chance, an Sebastian vorbei-
zukommen, leider hat es nicht ge-
reicht.“

Durch seinen Sieg katapultierte
sich Vettel auch in der Fahrerwer-
tung an die Spitze: Der Doppel-
Champion aus Heppenheim liegt
nach vier von 20 Rennen nun mit 53
Punkten erstmals in diesem Jahr
vorn. Lewis Hamilton verlor im
McLaren nach einem achten Rang
die Führung und ist WM-Zweiter
(49). Vier verschiedene Sieger und
die ständigen Wechsel an der WM-
Spitze unterstreichen, wie spannend
diese Saison bislang verläuft. Shang-
hai-Sieger Nico Rosberg wurde als
zweitbester Deutscher Fünfter (sie-
he Infokasten).

Tränengas und Blendgranaten
gegen Demonstranten

Um das Rennen hatte es bis zuletzt
eine vehemente Debatte gegeben.
Die schiitische Protestbewegung in
Bahrain warf der Formel 1 vor, sich
von den Machthabern im König-
reich benutzen zu lassen und durch
ihren Auftritt ein falsches Bild der
Normalität in die Welt zu tragen.

Abseits der Strecke hielten die
wütenden Demonstrationen für Re-
formen in dem Land und gegen das
Gastspiel der Rennserie auch am
Sonntag an. Die Sicherheitskräfte
gingen immer wieder mit Tränengas
und Blendgranaten gegen die Oppo-
sitionellen vor. Die Formel-1-Ver-
antwortlichen und die Piloten hatten
zu dem Konflikt jedoch nicht Positi-
on beziehen wollen. „Wir sind kein

Sakhir Nach seinem Triumph sprin-
tete Sebastian Vettel wie von der
Tarantel gestochen durch die Bo-
xengasse und jubelte befreit auf. Mit
einem Riesensatz sprang der Red-
Bull-Pilot dann aufs Podest, streck-
te beide Arme in den bewölkten
Himmel und reckte die Faust, ehe er
die Dusche mit Rosenwasser genoss.
„Ich bin sehr glücklich, das hatten
wir zu Beginn des Wochenendes
nicht erwartet“, sagte der Formel-
1-Weltmeister strahlend nach sei-
nem Sieg beim Großen Preis von
Bahrain am Sonntag.

Mit seinem ersten Saisonerfolg
nach einigen Enttäuschungen zuvor
hat sich Vettel mit einer weltmeis-
terlichen Leistung eindrucksvoll im
Titelrennen zurückgemeldet. Den
zweiten Platz bei diesem heftig um-
strittenen, politisch äußerst frag-
würdigen Rennen in der Steinwüste
von Sakhir belegte Kimi Räikkönen.
Dessen Teamkollege Romain Gros-
jean kam auf Rang drei, womit Lo-
tus zu den großen Überraschungen
gehörte.

„Es war sehr hart, Kimi hinter
mir zu halten“, wies Vettel auf den
großen Kampf seines finnischen
Kumpels hin. Räikkönen unter-
strich seine Qualitäten mit dem ers-
ten Podestplatz im vierten Rennen
nach zwei Jahren Formel-1-Pause.
„Die Leute haben gedacht, ich sei
ein bisschen dumm, weil ich zu-
rückgekommen bin. Wir haben ih-
nen heute gezeigt, dass wir es kön-
nen“, spottete der „Iceman“ über
seine zahlreichen Kritiker. „Ich hat-

Sieger Vettel und viele Verlierer
Formel 1 Der Weltmeister meldet sich mit einem Erfolg im Titelrennen zurück.

Doch die Königsklasse erntet Kritik mit ihrem Auftritt in Bahrain. Rosberg fährt auf Platz fünf

Wie erleichtert sind Sie nach Ihrem
ersten Saisonsieg?
Vettel: Ich bin sehr glücklich, das
hatten wir zu Beginn des Wochenen-
des nicht erwartet. Ich habe mich
viel besser im Auto gefühlt. Lotus
war sehr stark, stärker als viele er-
wartet hatten. Alles in allem der
perfekte Sonntag.

Wie haben Sie das Rennen erlebt?
Vettel: Es war ein unglaubliches
Rennen, extrem hart. Wir hatten ei-
nen sehr guten Start, das hat sich als
großer Vorteil erwiesen. So konnte
ich davonziehen. Danach mussten
wir immer einen gebrauchten Satz
Reifen aufziehen, weil wir schon alle
in der Qualifikation benutzt hatten.
Kimi war sehr schnell, es war
schwer. Irgendwie hat er immer ei-
nen Reifenhändler gefunden, der
ihm ganz frische Reifen verkauft
hat.

Vier verschiedene Sieger in den bishe-
rigen vier Rennen – was halten Sie da-
von?
Vettel: Es ist eine sehr enge Saison,
die Autos liegen sehr eng beieinan-
der. Es ist ein Auf und Ab. Kleine
Dinge können viel ausmachen. Wir
dachten, McLaren sei hier das mit
Abstand beste Auto. Aber am Sonn-
tag kann das Bild ganz anders sein,
das haben wir gesehen. China war
für uns eine sehr gute Lektion, als
wir zwei verschiedene Modelle ge-
fahren sind. Aber man muss auf so
viele Dinge achten. Ich bin immer
noch nicht ganz sicher, wie konkur-
renzfähig wir wirklich sind. (dpa)

„Der perfekte
Sonntag“

Nachgefragt
»BEIM BAHRAIN-GEWINNER

Sebastian Vettel feierte in seinem 85.
Rennen ein wenig überraschend
seinen 22. Sieg. Nach einem schlep-
penden Saisonstart findet der Welt-
meister im Red Bull offenbar wieder in
die Überholspur.


